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Kantone öffnen Dumping Tür und Tor  

Beharren auf Herkunftsortprinzip: Unverantwortlicher Entscheid beim Beschaffungswesen.   

Mit dem am 15. November gefällten Entscheid, bei der interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche 
Beschaffungswesen (IVöB) weiterhin auf das Herkunftsortprinzip zu setzen, zeigen sich die Kantone ihrer 
Verantwortung nicht gewachsen. Sie öffnen damit vielmehr Lohn- und Sozialdumping Tür und Tor.  

Dieser Entscheid ist umso unverständlicher, als der Bund sein Beschaffungswesen (BöB) kürzlich revidiert 
hat, und es den Gewerkschaften dabei gelungen ist, drohende Verschlechterungen abzuwenden. Dies gilt 
insbesondere für den Vorschlag, zum Herkunftsortprinzip zu wechseln. Hier hat das Parlament entschieden, 
beim bewährten Leistungsortprinzip zu bleiben.  

Generell steht mit dem revidierten BöB dem langersehnten Paradigmenwechsel nichts mehr im Wege: 
Qualität und soziale Aspekte werden wieder stärker in den Fokus gerückt, nicht mehr allein der Preis 
entscheidet. Eigentlich ein klares Signal an die Kantone. Doch die haben es verpasst, dieser Vorgabe zu 
folgen.  

Die Weigerung der Kantone, mit Blick auf die neuen Bestimmungen des BöB endlich auch zum 
Leistungsortprinzip zu wechseln ist umso unverständlicher, als in der parlamentarischen Debatte explizit 
darauf hingewiesen wurde, dass die Verankerung dieses Prinzips einen direkten Impuls für die 
Harmonisierung der IVöB darstelle.  

Dass die Kantone trotz dieses klaren Harmonisierungsauftrags wissent- und willentlich den Willen des 
Gesetzgebers in diesem so zentralen Bereich ignorieren, ist nicht nur rechtspolitisch äusserst bedenklich. Es 
ist zudem ein Affront gegenüber den Arbeitnehmenden in den besonders betroffenen Branchen und auch 
gegenüber den Firmen in "Hochlohnkantonen", die nun im Vergleich zu Anbietern aus "Niedriglohn-
Kantonen" schlechter gestellt sind.  

Um mithalten zu können, müssten sie eine Verschlechterung von Arbeitsbedingungen und Löhnen 
anstreben. Mit dem Beharren auf dem Herkunftsortprinzip haben die Kantone eine Spirale nach unten 
eröffnet. Die Dachverbände SGB und Travail.Suisse sowie die besonders betroffenen Gewerkschaften Unia 
und Syna verurteilt dies aufs Schärfste.  
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